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Sopli. Oed. T. 717 an: oi) diia/ov rj/iipat rpsts xat vtv äpftpa
xetvoz nodocv eppiifiev. Aber hätte der Dichter nicht fühlen
müssen, dass jedermann die Worte so verstehen würde „und noch
nie ward der Altar der Göttin mit Griechenblut geröthet“? Das
Adverb obdinw ist es, welches Hermann's Erklärung geradezu un
möglich macht. Man müsste bei derselben odSerrco (niemals) auf die
Zeit beziehen, die von dem letzten Griechenopfer bis zur Ankunft
der Fremdlinge verstrichen war; demnach wäre der Sinn: „Eine
lange Zeit ist verflossen seit dem letzten Griechenopfer; und niemals
(während dieser langen Zeit) ward der Altar von Griechenblut ge
röthet“. Streift dies aber nicht an’s Lächerliche? — Oudixa) ist

jedenfalls eine Corruptel und Erfurdt’s Conjectur oid', irret (vielleicht
otd’, df ou) scheint das richtige zu sein.

V. 280 ff.

yj (f ex yiriövwv nvp nveooaa xai &lt;puvov

nrepoiq ipeaaei pyrep’ d.yxa.Xaiq ip.ijv
’iyooaa nerpivov üyftov, tbg ^TzepßdXr].

Trotz der zahlreichen Conjecturen, die hier gemacht worden
sind, scheint die Stelle noch durchaus nicht geheilt zu sein. Dass
das handschriftliche ix ^traivcov sich nicht halten lasse, wird nun

allgemein anerkannt. Denn die Erklärungen, durch welche Seidler
und Matthiä die handschr. Überlieferung vertheidigen zu können
glaubten, sind kühner als alle Conjecturen. Seidler meinte, man
müsse sich vorstellen, dass auch der Kopf der Furie mit dem Kleide
verhüllt war, und dann lasse sich ix /itcuvcov rröp nveooaa ganz gut
erklären. Aber jene Annahme ist eine durchaus nicht nachweisbare
Hypothese. Und überdies wie höchst seltsam und unklar wäre eine
solche Ausdrucksweise? Kann sich der Dichter erlauben statt „aus
dem mit dem Kleid umhüllten Kopfe“ zu sagen „aus dem Kleide“? —

Matthiä verbindet ix /itcovwv nrepois und erklärt „alis e veste pro-
minentibus remigat.“ Mit gutem Grunde vei’wirft Hermann diese
Erklärung. Denn wenn auch Orestes in Anakoluthen und Hyperbaten
spricht, so darf ihn der Dichter doch nicht unverständlich sprechen
lassen. Diese gezwungenen Erklärungsversuche beweisen am besten
das Vorhandensein einer Corruptel. — Hermann schreibt ix %h-
dwvwv; unter /hdaivei; sollen die Schlangen, mit denen Hals und
Arme der Furie umwunden waren, verstanden werden. Aber so


